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Revier Wildbad .

Stem -Akkor- .
Am Samstag , den 19 . d. M .

morgens ' /,8 Uhr
wird die Beisuhr u : Setzen sowie das Schla¬
gen von ca . 150 Kbm . Sandsteinen für die
Dachsbausteige je für sich verakkordiert .

Die Steine sind oben im Gütersbcrg in
der Nähe der Wasserfalle gebrochen und von
dort ans bcizuführen .

Stadt Wildbad .

Brennholz- K Rinden-
Verkaus

am Montag , den 21 . September d. Js .
nachmittags 2 Uhr

im öffentlichen Aufstreich auf dem Rathaus
in Wildbad :

aus Linie Abt . 7 Steinweg :
43 Rm . tannene Scheiter

427 „ „ Prügel II . Cl .,
191 „ „ Reisprügel ,
324 „ „ Rinden ;

ans Sommersberg Abt . 8 Wildbaderhang :
2 Rm . tannene Scheiter ,
6 „ „ Prügel I . Cl . ,

77 ., „ ,. II . Cl . ,
42 „ „ Reisprügel ,
16 „ „ Rinden ;

aus Wanne , Sommersberg und an der
Linie (Scheidholz ) :

4 Rm . buch . Scheiter ,
5 , „ Prügel I . Cl ./

35 „ „ Prügel II . Cl . ,
5 Rm . lann . Spaltholz ,
2 .. „ Scheiter ,
9 „ „ Prügel I . Cl .,

49 „ , Prügel II . Cl . ,
62 „ Reisprügel ,
62 „ „ Rinden .
Den 11 . September 1891 .

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r .

Näck<;Iitzu-6l68U(;k.
Ein anständiges Mädchen welches eine

Kuh zu versorgen hat findet sofort Stelle .
Wo ? sagt die Redaktion .

Feinsten Tasclhonig
pr . Pfd . 1 .20

empfiehlt Emil Ruß .

i l d b a d.

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag den 19 . September ? 1891

in äri8 „8ü1 «1 2. kost "
freundlichst rin und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmrn
zu wollen .

Wilhelm Schmid , Bildhauer ,
Kmitie Wolz .

Kirchgang um 12 ' i, Uhr vom Gasthof z. gvld . Lamm ans .

Versammlung
von abends 8 Uhr an

in der : „Nennöcrch -Wrnuerei "
Tagesordnung :

Besprechung über einen gemeinschaftlichen Besuch der elektrischen Ausstellungin Frankfurt ; Sonstige Gegenstände .
Der Vorstand .

^ i 1 ä 5 a ä.
lloeliMLis -DiiiIuckuiiK .

2ur § sisr uusoror

laäsu reir Vorvanätv , I 'rouuäs uuä Lelrauuts auk
OoonersluK , den 17. September 1891

ln ältz ko8trmi iltioii von rVilli 1'nuk
krsuuäliobst ein unä bittsn äios als «ins porsönliods LiulaäuuA au -usdmou 2» vollsu .

IVilb . Treiber , Nvliulimavlisrmöistsr,Aarie Hol ^üplel .
LirobZanA um 12 IBrr von äsr ksstauratiou ^Vilb . § uulr aus .



Ftzuktziltzii in Unten
tnr 8eid8t u. >VInter
sillä sillAstroü'sL und laäot irur Zoll . kn -
siokt krsunäliostst sin.

8 . L . IVolder.
Mein

Wollwarenlager
ist wieder vollständig sortiert nnd verkaufe
wie bekannt zu den denkbar billigsten Preisen .

Emil Nutz.
Doppelt gummierte

Wetteintccgen
für Tragkisscn und große Betten empfiehlt

Fr . Maier .

UseknMelininnAen
und solche mit eisernem Fußgestell ; sowie

Ä86liiviiiämll86iiiiitzii
sind zu äußerst billigem Preis auf Lager bei

Christian Pfau , Flaschner
Raihausgasse.

Reparaturen werden schnell und billig
durch obigen besorgt.

Kcrffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bat«.
kkälMr -Arvitzdol

empfiehlt Ehr . Batt, Ralhausgasse.
Ni inm Ai ÄU« Ntzrn8tzN '

6
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weiße Stearinseise ,

„ transparente Schmierseife,
Soda erisialisierter in Säcken ä 100 Pfd .,

Talgiichter,
Stearinlichter nur Münsingsiches Fabrikat ,

Salon-, Eis- oder Alabastrrkerzen,
Brillant Parassinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmstärken,
„ „ Reis acht engl . Marke Br-

tands u . Co . ,
, „ Reis von Hosmann und

feinste Cromftärke,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,

Wachs reines Landwachs,
Kettbrstreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in '/i u . ' /r Pfd . zum Katt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr . Pfau .

Llinei '
Hanptstrrrsse 104

^ tlsiniAS UisllsrluAö von krok . Or . llÜAöro
HorumIHüttzrkItziämiA .

Orö88te8 La^er in wollenen , lialb-
wollenen u . baumwollen

Kräulsin llönnsn das
Uu 8ttzr 2 tz!6lmtzü uittl Lu -

8< IlttOt (!oiI
Arunäliofi srisrnon bsi

Lravss , Strsubsofisrb.

^ Lei meiner ZrbreLe 8a^e icli der verehrten Linwolr-
nerscliakt Wildbad8 noclr

8
Durch getroffene Neueinrichtung sind wir in der Lage , unfern

Gocrks
sortiert abgeben zu können ; und zwar : Stückcoaks (gabelrein,)
Nutzcoaks und Coaksgries.

WiMgste Tagespreise .
Gnssalmk Wttdbild .

M . 5 . - 5 Mark pro Quartal
bei allen Deutsche « Postaustalten . 5 . -

„Berliner Neueste Nachrichten"
Unparteiische Zeitung.

2mcrL tägüch (auch Montags)
Redaktion und Expedition : Berlin SW., Königgrätzer Straße 41.

8 (Gratis-)BeiblättcrSchnelle, ausführliche u . un¬
parteiische Polit . Berichterstatt¬

ung .
Wiedergabe interessierender Meinungs¬
äußerungen der Partciblätter aller Richt¬
ungen — Ausführliche Parlaments-Be¬
richte. — Treffliche militärische Auf¬
sätze — Interessante Lokal -, Theater-
und Gerichts-Nachrichten . — Eingehend¬
ste Nachrichten über Musik, Kunst u.
Wissenschaft . — Ausführlicher Handels -
tcil . — Vollständigstes Coursblalt . —
Lotterielisten . — Personal -Veränderungen
in der Armee , Marine u. Civilvcrwalt-
ung sofort und vollständig.

1 . „ Deutscher Hausfreund " illustrierte
Zeitschrift von 16 Druckseiten , in ele¬
ganter Ausstattung wöchentlich .

2 . „IllustrierteModenzeitung "
, monatl .

3 . „ Humoristisches Echo " , wöchentlich .
4 . „ Verlosungsblatt "

, zehntägig .
5 . „Landwirtschaft ! . Ztg . " , vierzehntägig.
6 . „Zeitung der Hausfrauen "

, do.
7 . „ Produkten- u . Waren - Marktbericht " ,

wöchentlich .
8 . „Deutscher Rechtsspiegel " Sammlung

neuer Ges . u . Reichsg.-Enl . ; nack Bcd .
Feuilletons, Romane u- Novellen der

hervorragendsten Autoren.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits begonnene Roman : „ Peter

Burbecks Heirat " von E . v . Waldt- Zedtwitz auf uns mitgct. Wunsch gratis nachgel.
- Auflage 36,000 ! -

In äkL „ktzrlinvr R6Utz8tvü Xriclii icliton"
haben vortreffliche Wirkung ! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 ^s .

Auf Wunsch Probe - Nummern gratis und franco !

L 3, 1 K 3. L K .
Lrlaube mir den verelirliclien XurAä8ten mein

mit VSFLIläll. in empkelrlendeLriunerunA rubrinAeu . — Mbi3 .§ L-
ilLell 12 ' /- Illir . — Warme und kalte §PsiZ5K 2U secler DaA68-
2 eit . — ^ orsllSH . — Oe8tanäene u . 8ü88e Mloll . ^ 3,§ S . Leine
'Weins .

IVlüriolieiiei ? I-.owendi 'äu
in Llasclien und 8Sld3t§ S

'br3.UtS8 Zisr V0IU
I '3-1lI'§ 8l8§ öKll6i.i , Lin3pänner und Landauer.

Lo cliaclrtun § 8voll
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grosses

M-t-M
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bis ist . 8toäen .
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Zabeu .

Günzlichcr Ausverkauf
in

Trikot-Hailren
und

sämtliches wird weil unter dem Ankaufspreis
abgegeben bei G - Riexinger.

i 1 d d kr d.

Einern Aeekrten ? ub1ikuni 2eiAe kie -
mit erAskerist dass mein Atelier arn

Nitt 'wocli. äsQ 23. 5sxtsmdsr
« W>»W K686lll088tzI1 WMMM

wird und Kulte solckes bei ^ uruntiert feinster , bünst -
leriscber ^ ustübrunA edes ^ .uftruAes nocb 2U üsissi ^ er
Lenüt ^unA LNAeleAentlicbst erupioblen .

SÄV . 8 (' !ukli <It . L ^l . HokMotoKrapd .

Cannstatter Volksfest-Lose Pr . St. 1 M.
Ziehung 28 . September 1891 .

Rundschau .
Birkenfeld, 14 . Sept. Vergangene Nacht

um halb 12 Uhr wurden wir durch Feuer-
lärm erschreckt . Sechs Wohnhäuser und
5 Scheuern wurden ein Raub der Flammen .
Wegen de- großen Wassermangels war Ge¬
fahr für das ganze Dorf . Die hiesige Feuer¬
wehr und die auswärtigen Feuerwehren von
Neuenbürg , Gräfenhausen , Obernhauscn und
Brötzingen halten schwere Arbeit, um des
großen Feuers Herr zu werden. Um fünf
Uhr war die größte Gefahr vorüber . Die
Abgebrannten sind fast alle versichert. DaS
Feuer entstand ohne Zweifel durch Brand¬
stiftung . Möge es gelingen, des Thäters
habhaft zu werden . Hoffentlich werden wir
jetzt in Bälde eine Wasserleitung erhalten .

Tübingen, 13 . Sept , Die Diebe des
Sarges Hans von Ungnad sind mit Hilfe
der Stuttgarter Fahndungspolizei entdeckt und
sitzen hinter Schloß und Riegel . Auf An¬
suchen von hier wurde in Stuttgart durch die
dortige Polizei entdeckt, daß Zinn von Tüb¬
ingen an einen Geschäftsmann in Stuttgart
geschickt wurde , daß möglicherweisevon einem
Sarge sein konnte. Die Unterschrift des
Frachtbriefs führte auf einen hiesigen Flasch¬
ner , der cingestand, das Zinn von einigen
Maurern , welche an der Stiftskirche arbei¬
tete » , gekauft zu haben, worauf sämtliche Be¬
teiligte ein Geständnis ablegten und dann ver¬
haftet wurden .

Frendenstadt, 11 . Sept . Diesen Mor¬
gen verließ das anläßlich der Herbstmanöver
zwei Tage hier einquartiert gewesene Mili¬
tär, mit dem Gcneralstab etwa 2300 Mann
Infanterie , Kavallerie und Artillerie , unsere
Stadt unter klingendem Spiele. Allgemein
wurde von den Mannschaften die ihnen hier
zu teil gewordene ausgezeichnete Verpflegung
gerühmt . Es sind nur einige kleinere Un¬
fälle zu verzeichnen ; so durchstach sich ein
Dragoner beim Auflösen eines .Riemens sei¬
nes Sattelzeugs mittels eines Messers infolge
einer raschen Wendung seines Pferdes voll¬
ständig Len Arm , und beim Manövrieren in
der Nähe von Aach stürzte ein Infanterist
eine Böschung herab und verletzte sich bedeu¬
tend am linken Fuße .

Vom schwarzen Grat , 11 . Sepr . Im

Walde Hahnentobcl (Eigentum des Landtags -
abgeocdneten Notar Distel , Stuttgart) löste
sich heute vormittag an einer Sandgrube ein
Felsstück ab, rutschte zu Thal und erschlug
den 12jährigen Sohn des Uhrmacher » Weiß¬
burger zu J -ny , welcher mit seiner älteren
Schwester und einem dritten Kinde sich an
dieser Stelle aufhiclt.

— Zum Spandauer Raubmord wird
jetzt aus Spandau geschrieben , daß der Poli¬
zeikommissär Kliem einen Bericht aus dem
Auslände eingesandt habe, nach welchem er
eine richtige Spur des Mörders gefunden
haben will . Wctzel habe den Seeweg Unge¬
schlagen , und dein Beamten sei nunmehr die
ausdrückliche Anweisung erteilt worden, dem¬
selben zu folgen. Die Angabe des einge¬
schlagenen Weges verbiete die Rücksicht auf
den Gang der Untersuchung . Der Geld¬
schrank in dem Hirschfeldschen Geschäfte ist
erst vor wenigen Tagen durch einen Berliner
Kunstschlosser geöffnet worden , und es soll
sich ergeben haben, daß Wetzel im Besitze von
mindestens 9000 ^ geraubten baren Gel¬
des sein müsse.

— In einer Berliner Zuschrift der „ Poli-
lischen Korrespondent " wird in Betreff der
jüngsten Beguungen des Kaiser « Wilhelm
mit dem Kaiser Franz Joseph und dem Prinz -
Regenten Luitpold von Bayern gesagt : „ Die
Tage von Schwarzenau und München haben
jedenfalls den hochbedcutsamcnErfolg gehabt,
der Welt auf das Eindringlichste zu zeigen ,
daß Deutschland und Oesterreich- Ungarn fest
entschlossen sind , unerschütterlich Seite an
Seite zu stehen , und daß ebenso alle fran¬
zösischen und russischen Ausstreungcn von
einer Lockerung des festen GefügeS des Deut¬
schen Reichs leere Phantasiegebildc sind, die
gegebenen Falls — wie schon einmal — zu
den unangenehmsten Enttäuschungen führen
würden .

— Die Polit. Korr , meldet , daß der
Verkehr der drei Monarchen beim Manöver
in Oesterreich unter einander diesmal mehr
als je das unverkennbare Gepräge der größ¬
ten Herzlichkeit trug. Fast täglich nach dem
Diner vereinigte Kaiser Wilhelm österreichische
und deutsche Offiziere , um beim Glas Bier
die Abendstunden in gemütlichem Gespräche

zu verbringen . Caprivi und Kalnoky ! schie¬
nen unzertrennlich . Kaiser Wilhelm zeich¬
nete Kalnoky in auffallender Weise au«.

Berlin, 12 . Sept. Das „ Berl . Tgbl .
"

meldet aus Sansibar : Bei Henza fand ein
Gefecht der Expedition Zolewski gegen die
Wahehe 's statt . E« sind angeblich 9 Deutsche
und viele Schwarze von der Schutztruppe
gefallen. Als tot bezeichnet werden die Lieu¬
tenants Zitzewitz und Buschow , sowie der
Unteroffizier Tiedemann . Die Nachricht an
das auswärtige Amt spricht nur von schwe¬
ren Verlusten . Außer den Gefallenen sollen
vier Deutsche von Waheles gefangen genom¬
men worden sein . Die Namen dieser sowie
die Gefallenen sind noch nicht authentisch be¬
kannt. Lieutenant Schmidt kehrte von der
Expedition gegen die Mafiliö rcsultatlos zu¬
rück.

Berlin, 14 . Sept. Aus Sansibar wird
gemeldet : Die Expedition Zelewski ist total
aufgcricben. 10 Europäer 300 Schwarze
sind tot , Gewehre und Geschütze sind in den
Händen der Wahehe . 4 Europäer , 60
Schwarze flüchteten sich nach Kondor.

Berlin, 12 . Sept. Aus Athen wird ge¬
meldet : Der Dampfer Thessalia hat den
Dampfer Taormina förmlich durchbohrt . Un¬
ter den Umgekommencn befinden sich auch
einige Deutsche.

— Ein seltsamer italienisch-schweizerischer
Grcnzzwischenfall macht von sich reden. Ein
Bataillon italienische Alpenjäger rückte einen
Kilometer weit in das Gebiet des KanlonS
Tessin ein und besetzte ein Dorf . Hier
zechten die Mannschaften , während die Offi¬
ziere behufs Besichtigung des Forts Airolo ,
welches mit zu den Südbcfestigungen am
Gotthard gehört , bis Villa spazieren gingen.
Der schweizerische Bundesrat leitete eine ge¬
naue Untersuchung de » Vorfalls ein.

— In Lublinitz ist das Dampfsägcwerk
der Gebrüder Goldstein , ein bedeutendes Eta¬
blissement , mit allen Gebäuden , Maschinen ,
großen Holzvorrätern u . s . w . gänzlich nieder-
gebrannt . Der Bahntelegraph wurde durch
das Feuer zerstört .

— Das Dorf Telfes im Stubaithal ist
durch ei» großes Brandunglück hcimgesucht
worden, dem nicht weniger als 23 Gehöfte,



woruntkr sehr stattliche Häuser sich befanden ,
zum Opfer gefallen sind . Das Unglück trifft
die Einwohner um so härter , als Futter und
Heu in den Scheuern war , der Winter und
die Ankunft de - Viehes von den Alpen vor
der Thür ist und die meisten Bauern schlecht
versichert sind .

— Wie aus Athen , 12 . Sept ., gemeldet
wird , sind von den Personen , welche sich auf
dem bei Kap Sunium untergegang . Dampfer
Taormina befanden , auch durch ein vorüber -
fahrendcS griechisches Segelschiff 16 gerettet
worden , darunter 2 englische Familien . Die
Geretteten wurden nach der Insel Porvs ge¬
bracht .

London , 7 . Sept . Die Sorge um das
tägliche Brot soll der Beweggrund eines
doppelten Mordes und eines Selbstmordes
gewesen sein , welche Verbrechen in der nörd¬
lichen Vorstadt Londons Camdcn Town ent¬
deckt wurden . Dort lebte mit seiner Frau ,
zwei kleinen Kindern und einer Dienstmagd
ein Geschäftsreisender namens Nightingale .
Am vergangenen Samstag vergiftete er mit

Strychnin erst seine Frau , seinen kleinen ,
16 Monate alten Sohn und dann sich selbst .
Sein kleinstes , erst 4 Monate altes Kind
hatte er verschont .

Aus Japan , 9 . Sept . An der japa
nischen Küste ist ein schreckliches Schiffsun¬
glück vorgekommen , bei welchem mehr als
260 Leute ums Leben gekommen sein sollen .
Das Unglück fand am 12 . Juli um 3 Uhr
morgens , in der Bai von Shirakami in der
Nähe von Aezo , der nördlichen Insel der
japanischen Inselgruppe , statt . Zwei mit¬
einander in Wettbewerb befindlichen Gesell¬
schaften gehörige Dampfer , der „ Tamaye "

ein , welcher letztere die Gefahr merkte und
seine Maschine zum Stehen brachte . Es
war jedoch zu spät . Der „ Tamaye " wurde
bei dem Zusammenstoß mitschiffs in der Nähe
der Maschinen getroffen und eine Schlagent¬
zündung folgte . Das Schiff ging in der
Zeit von 4 Minuten unter , nicht allein seine
Mannschaft , sondern auch seine 320 an Bord
befindliche Fischer mit in die Tiefe ziehend .
Das Geschrei der unglücklichen Opfer war

hcrzzereißend . Nur diejenigen , welche sich
in dem Augenblicke des Zusammenstoßes an
Deck befanden , zusammen 60 Leute , kamen
mit dem Leben davon .

— ( Eine Kolossalstatue deS Papstes
Leo XIII .) hat ein reicher Amerikaner , Na¬
mens De Loubat , der ein begeisterter Katho¬
lik ist, in Rom bei dem Bildhauer Luchetli
bestellt . Er beabsichtigt , die Statue der
römisch - katholischen Universität in Washing¬
ton zu schenken. Die Enthüllung soll im
Oktober stattfinden im Beisein aller römisch -
katholischen Erzbischöfe und Bischöfe der Ver¬
einigten Staaten , also der stattlichen Zahl
von nicht weniger als 4000 Priestern .

( Ein braves Weib ) . „ O Gott , o Gott ,
was Hab' ich für an ' Mann ! Ein Flasch

' t
Schnaps um ' S andere muß ich ihm holen .
Wenn ich nicht jedes Mal dreivierlel davon
abtrinken und heimlich dafür Wasser eingießen
thät '

, was gäb ' das für ein Mordsrausch . "

. - . (Im Dunkeln .) „ Liebe Cousine, fürch¬
ten Sie sich vor Geistern ? "

„ O ja , aber
heute sind Sie ja bei mir . .

zu der geplanten jFlucht nach Ncu - Mexiko
zu verschaffen . Die Angaben , die er später
Fclbert gegenüber machte , hatte sich der Bursche
schon vorher auf das Genaueste überlegt und
daß er hierbei als Deutscher auftreten konnte ,
erklärte sich aus den weiteren Geständnissen
Clay 's vollkommen . Denn seine Mutter war
aus Deutschland gebürtig , sie hatte den jungen
Henry nach Kräften in der geliebten Heimats¬
sprache unterrichtet , obwohl der alte Cloy ,
ein eingefleischter Aankee , hierüber immer
spöttelte , und schließlich vermochte sich der
junge Clay im Deutschen ebenso gewandt
auszudrückcu , wie im Englischen , waS ihm
natürlich bei seiner vorFclbert angenommenen
Rolle nur zu Statten kommen konnte .

Da Clay vor der Jury seine gegen Bax -
ton gemachten Aussagen wiederholte , wenn¬
gleich unter lästerlichen Flüchen und Ver¬
wünschungen , so brauchten die Geschworenen
nicht viel Zeit zu ihrer Beratung ; zumal
gilt ja gerade in Texas der Diebstahl eines
Pferdes als ein todeswürdiges Verbrechen .
Sie kehrten daher schon nach wenigen Mi¬
nuten aus dem kleinen Zimmerchen , in das
sie sich zurückgezogen , in das größere Zim¬
mer , welches als Verhandlungsraum diente ,
zurück , und ihr Obmann verkündete mit lau¬
ter Stimme , daß Henry Clay wegen Pferdc -
diebstahls „ am Halse so lange zu hängen sei ,
bis er todt sei . " Mit fast unheimlicher
Schnelligkeit folgte der Verkündigung des Ur¬
teils dessen Ausführung » ach . Die Gehüsten
des County -Sheriffs ergriffen Clay u . führ¬
ten ihn durch die bereitwilligst Raum gebende
Menge nach einem unweit des Rathauses
stehenden Baume , an welchem der Verurteilte
von den Männern unter den zufriedenen
Ausrufungen der umstehenden Ansiedler ohne
weitere Ccremonie aufgeknüpft wurde . Ein
paar Stunden darauf nahmen die Sheriff -

Gehülfen den Leichnam des Gerichteten von
dem verhängnisvollen Aste wieder herab und
scharrten ihn an der schon vorher hierzu be¬
stimmten Stätte ein ; seildem hat man aber
nie wieder etwas von einem Pferdediebstahl
im Wilmingtoner County gehört .

— Ende . —

rnhard Hosmann in Wildhad,

Dev MüchWng .
Erzählung aus dem amerikanischen Grenzer¬

leben . Non B . Förster .
Nachdruck verboten .

7 .
( Fortsetzung und Schluß )

Felbert hatte , wie wir hier nachtragen
müssen , bei Ried zu seiner großen Freude
den County - Sheriff getroffen , welcher ln die
westlichen Ansiedelungen des Counly heraus¬
geritten war , um nochmals Nachfrage nach
dem entsprungenen Roßdieb zu halten , und
natürlich war Baxion von dem Deutschen
sofort unterrichtet worden , welche zweifelhaf¬
ten Gast derselbe bei sich beherbergte . Nach
der Personalbeschreibung , welche Felbert dem
Beamten von dem angeblichen Robert Mei¬
ster gab , hatte Baxton sofort erklärt , dies
müßte der entsprungene Clay sein und dessen
Felbert gegenüber gemachten Angaben seien
von A bis Z erfunden , nur wunderte sich
auch der Sheriff , daß Clay so fertig deutsch
sprechen sollte . Beim herausreilen nach der
Farm Felbert ' s waren zwischen beiden Män¬
nern eingehende Erörterungen g ' flogcn wor¬
den , wie sich der Sheriff am raschesten des
Flüchtlings bemächtigen solle , um so ange¬
nehmer wurden sie daher jetzt durch die in
aller Hast gegebenen Mitteilungen deS Mexi¬
kaners überrascht , wonach also der flüchtige
Verbrecher schon unschädlich gemacht war .
Als Felbert und der Sheriff in die Wohn¬
stube eintralcn , fanden sie Clay wieder fin¬
ster brütend auf seinem Stuhle dasttzen :
Baxton aber rief bei seinem Anblicke sofort
aus :

„ Well , well , stimmt Alles ganz genau ,
S ' ist unser Henry Clay , wie er leibt und
lebt — na , besonders Mr . Ried wird sich
unmenschlich freuen , daß wir den Burschen
nun sicher haben .

"

Clay erwiderte indessen nicht daS ge¬
ringste auf diese freundliche Ansprache und
hielt die Blicke fortgesetzt zu bodcn gesenkt
und auch als ihm nun Felbert scharfe Vor¬
würfe wegen seiner lügnerischen Angaben
machte , verharrte Clay in seinem störrischen
Schweigen , nur ein höhnisches Lächeln zuckte
über sein bleiches Gesicht . Baxton bereitete
der allmälich peinlich werdenden Scene ein

Ende , indem er bestimmt erklärte , mit dem
Gefangenen unverzüglich nach Wilmington
aufbrechen zu wollen , nur bat der Sheriff ,
daß ihn Alvarez der größten Sicherheit halber
wenigstens bis Ried ' s Ansiedelung begleiten
möge . Rasch waren denn auch die Veran¬
staltungen zum Abritt getroffen . Clay be¬
stieg ohne Widerrede das von Felbert zu die¬
sem Zweck bereitwillig zur Verfügung ge-
stellte Pferd , doch wurde zur Vorsicht um
seinen linken Arm ein fester Lederriemcn ge¬
schlungen , dessen anderes Ende der neben
Clay haltende Sheriff in die Hand nahm ,
während Alvarez hinter Beiden mit seinem
Falben folgen und den Roßdstb stets scharf
im Auge behalten sollte . In dieser Ord¬
nung verließ der kleine Zug Felben ' S Farm
und war bald auf dem Pfade , der zunächst
nach der Ansiedelung Ried 's führte , im Walde
verschwunden .

Es war Gerichtstag in Wilmington und
die Geschworenen , aus den angesehendsten
Ansiedlern des Counly bestehend , hatten sich
in dem als Rathaus wie als Gerichtsgebäude
dienenden geräumigen hölzernen Hause ver¬
sammelt , während vor dem letzteren eine
große Menschenmenge auf - und abwogte ,
den Spruch der Jury gegen den Roßdieb
Henry Clay ungeduldig erwartend . Es konnte
indessen schon jetzt keinem Zweifel unterliegen ,
wie dieser Wahrspruch auSfallen würde , cS
lagen erdrückende Beweise vor , daß Clay zu
den verwegensten Roßdieben gehörte , die sich
je auf texanischcm Boden Herumgetrieben ,
ganz abgesehen davon , daß er noch anderer
nicht minder schlimmer Geschichten angeschul¬
digt war . Zudem hatte aber Clay noch im
Gefängnisse , kurz vor Beginn der schwurgc -
richtlicheu Verhandlnng , dem . ihm trefflich
ins Gewissen redenden Baxton halb » . halb
ein Geständnis abgelegt , daß der County -
Sheriff trotz dem geriebensten Advokaten her¬
ausbekam . Namentlich gestand Clay , die

„Lucy " Ried 's gestohlen zu haben und er¬
zählte er hiebei auch , wie er sich seit seinem
„ Unglück " mit der „ Lucy " unter den här¬
testen Entbehrungen im westlichsten Teile der
Counly aufgehalten habe und endlich zu dem
Entschlüsse gelangt sei , von der Farm Fel¬
bert 's sich unter allen Umständen die Mittel
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